
Das Verbrennen von frischem Restholz und 
Ästen verursacht viel Rauch und ist deshalb 
verboten. In begründeten Fällen erteilt der 
Gemeinderat eine Ausnahmebewilligung. 

Das Verbrennen von Wald-, Feld- und Gartenab-
fällen im Freien ist aufgrund von Art. 26a der 
eidgenössischen Luftreinhalteverordnung verbo-
ten, wenn dadurch übermässige Rauchimmissi-
onen entstehen. Unter dieses Verbot fällt auch 
das Verbrennen von frischem Restholz und Äs-
ten (Schlagabraum) aus der Holzerei und aus 
Heckenschnitt. Dies verursacht in der Regel viel 
Rauch. 

Das Verbrennen von Schlagabraum ist 
grundsätzlich nicht notwendig und auch nicht 
sinnvoll. Dieser kann im Wald problemlos liegen 

gelassen oder zu Haufen zusammengetragen 
und der natürlichen Zersetzung überlassen wer-
den. Auf diese Weise gelangen die Nährstoffe 
mit der Verrottung wieder in den Boden und der 
Nährstoffkreislauf bleibt geschlossen.

Wiesen müssen geräumt werden
Die Schlagräumung ist insbesondere in Wiesen 
und auf Weiden mit grossem Aufwand verbun-
den. Dennoch darf das Material nicht einfach 
verbrannt werden, sondern soll in den Wald zu-
rückgeführt oder einer Weiterverwendung zuge-
führt werden. Je nach Zugänglichkeit kann 
Schlagabraum auch gehackt und als Energie-
stoff genutzt werden. 

Die Politische Gemeinde kann in Einzelfällen 
das Verbrennen von nicht genügend trockenen 

Wald-, Feld- und Gartenabfällen bewilligen, vo-
rausgesetzt es besteht ein überwiegendes Inte-
resse und es entstehen keine übermässigen Im-
missionen (zB. starker Rauch). Bewilligungsgrün-
de können zum Beispiel die Ausbreitungsgefahr 
von Krankheiten oder Schädlingsbefall (Feuer-
brand, Borkenkäfer) sein. Ein überwiegendes 
Interesse besteht auch, wenn die Bergung 
des Holzes aus topografischen Gründen nicht 
möglich ist oder die Gefahr besteht, dass der 
Schlagabraum den Wasserfluss von Bächen be-
einträchtigt.

Grill- und Lagerfeuer erlaubt
Grill- und Lagerfeuer sind an geeigneten Orten 
weiterhin erlaubt, wenn dazu naturbelassenes 
und trockenes Holz verwendet wird. Das Feuer 
ist aus Sicherheitsgründen ständig zu beauf-
sichtigen und beim Verlassen des Platzes voll-
ständig zu löschen.

Bewilligungsverfahren
In der Politischen Gemeinde Grabs ist das Be-
willigungsverfahren für das Verbrennen von 
Schlagabraum wie folgt festgelegt: Der zustän-
dige Revierförster nimmt die fachliche Beurtei-
lung vor. Das Gesuch wird anschliessend an den 
Gemeinderat zum abschliessenden Entscheid 
weitergeleitet. 

RICHTIGER UMGANG MIT Schlagabraum
Eine Ausnahmebewilligung für das Verbrennen kann nur durch den Gemeinderat erteilt werden
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Grill- und Lagerfeuer müssen aus Sicherheitsgründen ständig beaufsichtigt werden. 



auS dem gemeinderat

Baubewilligungen Ordentliches Verfahren
Die Baukommission hat bewilligt:

Turkulovic Radisa, Tschessweg 7, Grabs, 
Umnutzung Garage in Wohnung, Parz. Nr. 1017, 
Tschessweg 7; Manser Fritz, Spitalstrasse 16, 
Grabs, Anbau Autounterstand, Parz. Nr. 1564, 
Spitalstrasse 16; Stiftung MARAI, Kastanienal-
lee 20, Widnau, Um- und Ausbau Wohnhaus mit 
Aussenlift, Parz. Nr. 1583, Hugobühlstrasse 1; 
HTB Bautreuhand AG, Rossfueter 1, Rans, Seve-
len, Projektänderung Umgebung / Schallschutz, 
Parz. Nr. 2621, Spitalstrasse; Gantenbein-Hutter 
Manuel & Daniela, Werdenstrasse 16, Grabs, 
Sanierung Fassade und kleiner Umbau, Parz. Nr. 
1888, Werdenstrasse 16.

Der Gemeinderat hat bewilligt:
Berger Thomas & Stricker Erika, Matte 6, 

Gams, Neuerstellung EFH, Parz. Nr. 211, Sper-
lingweg 5.

Baubewilligungen Vereinfachtes Verfahren
Die Baukommission hat bewilligt:

Aregger Franz, Dorfschulweg 10, Grabs, 
Projektänderung Parkplätze, Parz. Nr. 1724, Ob-
erer Erlenweg; Hutter Roman, Blumenweg 2, 
Grabs, Erweiterung Balkon und Balkonvergla-
sung, Parz. Nr. 2537, Blumenweg 2.

Baubewilligungen Meldeverfahren
Die Bauverwaltung hat bewilligt:

Lippuner Ernst, Wiedenhofweg 9, Buchs, Er-
satz Gerätehaus, Parz. Nr. 914, Schwalbenweg 
6; Geschwister Gantenbein, Vorderdorfstrasse 
12, Grabs, Umnutzung Restaurant in Zimmer, 
Parz. Nr. 2197, Vorderdorfstrasse 10; Widmer-
Bastiani Michael & Yvonne, Vordere Quader-
strasse 10, Grabs, Neuerstellung Gewächshaus, 
Parz. Nr. 2553, Vordere Quaderstrasse 10.

Handstickmaschine / Besichtigung
Seit kurzem ist die der Gemeinde Grabs überlas-
sene historische Handstickmaschine für die Öf-
fentlichkeit zugänglich. An der Spinnereistrasse 
10 in Grabs kann das Kleinod ab sofort auf An-
frage besichtigt werden. Vorgängig der Ratssitz-
ung konnte sich der Gemeinderat von der Stick-
maschine und den Ausstellungsräumlichkeiten 
ein Bild machen.

Fussballspiel zugunsten krebskranker 
Kinder / Unterstützung
Der Hockey Club Davos pflegt mit der «Vereini-
gung zur Unterstützung krebskranker Kinder» 
bereits seit mehreren Jahren freundschaftliche 
Kontakte. So fanden in der Vergangenheit carita-
tive Events und persönliche Begegnungen mit 
betroffenen Kindern statt, an denen auch der 
HCD-Headcoach, Schweizer Trainer des Jahres 
2011 und Ehrenmitglied der Vereinigung, Arno 

Del Curto und Spieler der 1. Mannschaft teilge-
nommen haben.

Die «Vereinigung zur Unterstützung krebs-
kranker Kinder» wurde 1992 von betroffenen 
Eltern gegründet. Sie unterstützt krebskranke 
Kinder und deren Familien im Spital und im All-
tag unbürokratisch mit Herz.

Am Samstag, 02. Juni 2012 wird nun in 
Grabs ein Benefiz-Fussballspiel «HC Davos – SC 
Rheintal» durchgeführt. Der Gemeinderat un-
terstützt diesen Anlass mit einem einmaligen 
Beitrag.

Mutationen / Rücktritt auf Ende Amtsdauer
Die Legislaturperiode 2009 - 2012 endet am 31. 
Dezember 2012. Die Gesamterneuerungswah-
len finden am 23. September 2012 (1. Wahl-
gang) bzw. am 25. November 2012 (2. Wahl-
gang) statt. Folgende Behördenmitglieder der 
Politischen Gemeinde haben auf Ende der Amts-
dauer ihren Rücktritt erklärt:

 Rita Böni-Staub seit 2005
 Walter Geering seit 1997
 Linus Schumacher seit 2001

Die verbleibenden Mitglieder des Rates, der 
Gemeindepräsident sowie die Mitglieder der 
Geschäftsprüfungskommission stellen sich für 
eine weitere Amtsperiode zur Verfügung. Eine 
Würdigung der Arbeit der demissionierenden 
Behördenmitglieder erfolgt gegen Jahresende.

slowUp / Präsidentenwechsel
Gemeinderat André Fernandez wird im Hinblick 
auf den slowUp 2013 das OK-Präsidium über-
nehmen. Der Gemeinderat zeigt sich über dieses 
Engagement sehr erfreut - er weiss das OK-Prä-
sidium in guten Händen. 

Kommission Kultur & Freizeit / Rücktritt
Mit Bedauern hat der Gemeinderat den Rück-
tritt von Andreas Eggenberger, Spannenweg 3, 
Grabs, aus der Kommission Kultur & Freizeit zur 
Kenntnis genommen. Der Rat dankt Andreas 
Eggenberger bestens für die geleistete Arbeit 
und wünscht ihm für die Zukunft alles Gute. Die 
Nachfolge konnte noch nicht geregelt werden.

Wirtschaftspatente / Verlängerung
Der Gemeinderat hat folgendes Gastwirtschafts-
patent verlängert:

 Restaurant Schäfli / Cornelia Besmer / 
 31. März 2014

Weggang von Stähli und Nef
Der Gemeinderat hat mit grossem Bedauern 
davon Kenntnis nehmen müssen, dass der 
langjährige Ratsschreiber, Markus Stähli, nach 
knapp 25-jähriger erfolgreicher Tätigkeit die Ge-
meindeverwaltung per 30. September 2012 ver-
lassen wird. Er wechselt als Chefredaktor einer 
Monatspublikation in die Privatwirtschaft. Mar-

kus Stähli ist am 09. Mai 1988, 21-jährig, als 
Adjunkt des damaligen Gemeinderatsschreibers 
in den Dienst der Gemeinde Grabs eingetre-
ten und auf den 01. Januar 1991 wurde er als 
Nachfolger von Linus Gubser zum Gemeinde-
ratsschreiber gewählt. Wir verlieren einen äus-
serst kompetenten Ratsschreiber und Kollegen. 
Seinen Wunsch, eine neue Herausforde rung an-
zunehmen, können wir verstehen und nachvoll-
ziehen.

Kurt Nef, Verwalter des Betagtenheimes 
Stütlihus, hat seine Anstellung gekündigt. Er ist 
auf den 01. Juli 2012 als Verwalter ins Betag-
tenheim Wieden in Buchs SG gewählt worden.

Kurt Nef war seit 01. August 2000 als er-
folgreicher Heimleiter des Stütlihus tätig und hat 
die letzten gut elf Jahre die Institution geprägt. 
Gemeinderat und Betriebskommission bedauern 
den Abgang sehr, können aber nachvollziehen, 
dass sich Kurt Nef nochmals einer neuen He-
rausforderung stellen möchte.

Die beiden vakanten Stellen wurden bereits 
ausgeschrieben.

Betreibungsamt Grabs-Gams / Mutationen
Aufgrund diverser personeller Wechsel findet 
im Betreibungsamt Grabs-Gams bzw. auf der 
Finanzverwaltung eine Umstrukturierung statt.

Nach der Niederkunft von Sandra Lippuner-
Zogg wird Sarah Lombardo - derzeit Mitarbeiten-
de im Betreibungsamt - in die Finanzverwaltung 
wechseln.

Tanja Niederer gibt die Leitung des Betrei-
bungsamtes Grabs-Gams per 01. Juni 2012 auf 
und wird als Sachbearbeiterin im Betreibungs-
amt tätig sein.

Der Gemeinderat hat die Stelle zwischen-
zeitlich neu besetzt. Thomas Sprecher, Grabs, 
wurde auf dem Berufungswege als neuer Leiter 
des regionalen Betreibungsamtes Grabs-Gams 
gewählt. 

Er nimmt seine Tätigkeit am 01. Juni 2012 
auf. Der Gemeinderat wünscht dem Gewählten 
in seiner neuen Tätigkeit viel Freude und Befrie-
digung.

Wahl einer Lernenden
Der Gemeinderat hat Francesca Rey, Bsetzi 6, 
Gams, als zweite Lernende für die Gemeinde-
verwaltung Grabs gewählt. Francesca besucht 
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zurzeit die Fachmittelschule in Sargans und wird 
ihre kaufmännische Lehre am 06. August 2012 
beginnen.

Der Gemeinderat heisst die Gewählte herz-
lich willkommen und wünscht ihr viel Erfolg in 
ihrer interessanten und anspruchsvollen Ausbil-
dung.

Kunst im Rathaus
Nach den Kunstwerken von Hans Lippuner 
zieren seit wenigen Tagen die Aquarelle so-
wie Acrylbilder von Heinz Schwizer, am Logner 
5, Werdenberg, die Gänge und Vorräume des 
Grabser Rathauses.

Portrait des Künstlers
1935 in St. Gallen geboren, ist er auch in der 
Stadt aufgewachsen. Sein berufliches Leben 
war geprägt von den Schweizerischen Bundes-
bahnen (SBB), wo er zwischen 1953 und 1995 
(seit 1963 im Werdenberg), auf verschiedenen 
Stufen arbeitete.

Zwischen 1968 und 1971 bildete er sich 
zum Grafiker aus. Das so erworbene Wissen 
ergab ein breites und solides Fundament für die 
Malerei und Gestaltung. In diversen Kursen ver-
feinerte er seine Aquarelltechnik. Sie sollte auf 
Jahre hinaus seine bevorzugte Ausdrucksweise 
werden. Als Eisenbahner war es gegeben, dass 
er sich der rail-art, der Vereinigung Schweizeri-
scher Eisenbahner Maler und Bildhauer, an-
schloss.

Seit 1980 präsentiert er seine Kunstwerke 
in der Region, im Kanton, schweizweit und im 
Ausland. Als Vertreter des Kantons St. Gallen 
konnte er am Künstlersymposium der ARGE Alp 
in Glurns teilnehmen.

Pinsel und Farben wurden zu ständigen Be-
gleitern. Mehr als 20 volle Skizzenbücher legen 
Zeugnis ab von den vielen Auslandreisen. Ver-
ständlich, dass hier die Landschaften überwie-
gen. Da sind aber auch die Blumen, die mit ihrer 
Farbigkeit den Maler immer wieder verführen.

In den letzten zehn Jahren hat er sich ver-
mehrt der abstrakten Malerei zugewandt. Die 
Acrylfarben ermöglichen es, Gedanken, Emotio-
nen und gesellschaftliche Fakten intensiver und 
ausdrucksstärker zum Ausdruck zu bringen.

Arbeiten aus verschiedenen Gebieten und 
Zeitabschnitten sollen einen kleinen Einblick in 

ein Malerleben geben. Vor allem aber sollen die 
Bilder zum Schauen anregen, Vergnügen berei-
ten und zeigen, dass Wertpapiere nicht nur an 
der Börse gehandelt werden.

Wechselausstellungen
Der Gemeinderat gewährt den Grabser Kunst-
schaffenden regelmässig die Möglichkeit, wäh-
rend einiger Monate ihre Kunstwerke in den 

Räumlichkeiten des Rathauses auszustellen. 
Interessentinnen und Interessenten wollen sich 
bitte mit der Gemeinderatskanzlei in Verbindung 
setzen (081 750 35 22).

StelleninSerat

Bund und Kantone haben in den vergange nen Jahren im Rahmen der Sport- und Bewegungs-
förderung das Konzept «Lokales Bewegungs- und Sportnetz (LBS)» entwickelt. Das Ziel solcher 
Netze ist, zwischen Behörden, Schulen, Vereinen, kommerziellen Anbietern und der Bevölkerung 
Kontakte zu knüpfen und die Zusammenarbeit der verschiedenen Interessenvertretungen zu ver-
stärken. Das Sportnetz soll im Rahmen der vorhandenen Möglichkeiten optimale Bedingungen für 
Sportreibende schaffen und dabei möglichst grosse Teile der Bevölkerung erreichen.

Die Gemeinde Grabs sucht auf den 01. Juni 2012 oder nach Vereinbarung eine verantwortungs-
bewusste Persönlichkeit als

Sportkoordinatorin / Sportkoordinator (ca. 20 %)

Die Tätigkeit ist vorerst als Pilotphase auf vier Jahre befristet, mit der anschliessenden Möglich-
keit zu einer unbefristeten Weiterführung.

Zu Ihren Aufgaben gehören
 Koordination der Zusammenarbeit der im Bewegungs- und Sportbereich tätigen Partner mit 
deren bestehenden Bewegungs- und Sportangeboten;

 Anlauf- und Beratungsstelle für die Bevölkerung sowie die Vereine, Schulen und kommerziellen 
Partner im Bereich Bewegung- und Sport;

 Bewirtschaftung der kommunalen Sportanlagen;
 Erarbeitung eines kommunalen Sport- und Bewegungskonzepts;
 Information, Kommunikation und Administration aller Sport- und Bewegungsangebote;
 Initiierung angepasster Bewegungsangebote für bestimmte Zielgruppen;
 Koordination der Vereinsanlässe;
 Kontaktpflege mit anderen Sportförderstellen.

Sie sind unsere zukünftige Sportkoordinatorin/unser zukünftiger Sportkoordinator, wenn Sie
 über kaufmännische Kenntnisse und Projektleitungserfahrung verfügen sowie fähig sind, selb-
ständig und partizipativ ein anspruchsvolles Konzept zu erarbeiten;

 über Erfahrung und fachliche Kompetenz im Bereich Sport/Sportmanagement verfügen, kon-
taktfreudig, kommunikativ und bestrebt sind, sich in der Gemeinde zu integrieren und zu ver-
netzen;

 eine Persönlichkeit sind mit sicherem Auftreten und Verhandlungssicherheit, konstruktiv und 
leistungsbereit sind und eine Vorbildfunktion einnehmen können;

 die Ausbildung zum/zur Sportkoordinator/-in erfolgreich absolviert haben oder bereit dazu sind, 
die Ausbildung zu absolvieren;

 vielfältige sportliche Interessen haben und über Kenntnisse im Bereich J+S verfügen;
 zu unregelmässiger Arbeitszeit bereit sind.

Sind Sie eine aufgeschlossene, zukunftsorientiert handelnde und denkende Persönlichkeit mit 
positiver Ausstrahlung? Haben Sie Freude an der flexiblen Weiterentwicklung einer innovativen 
Stelle? Dann freuen wir uns auf Ihre vollständige Bewerbung.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an die Gemeinde Grabs, Tina Wachter, Sporgasse 
7, 9472 Grabs.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen André Fernandez, Gemeinderat Grabs, gerne zur Verfügung 
(andre.fernandez@rsnweb.ch).
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Transport
Muldenservice

Abbruch
Recycling

Erdbewegung
Tiefbau

Strassenbau
Pflästerungen

Verbundsteinplätze

Langäulistrasse 4

CH-9470 Buchs

Telefon 081 750 05 90

Fax 081 750 05 91

Service und Haushaltapparate AG
Dorfstrasse 8, 9472 Grabs
Tel. 081 771 31 13, www.feurer-ag.ch,
info@feurer-ag.ch

Beratung, Verkauf,
Service und Reparaturen
aller Marken.

Für mehr 
Feurer in Ihrem
Haushalt.

M A L E R A T E L I E R  B O S S  A G

Individuelles Design 
für einzigartige Kundenwünsche!

Dorfstrasse 13 / CH-9472 Grabs / www.bossag.li / info@bossag.li / Natel +41 79 404 54 90

Renè Riedener
Leiter der Zweigniederlassung

Jubiläum
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Einladung zur Hauptversammlung 
Datum: Mittwoch, 25. April 2012 

Zeit:   20.00 Uhr 

Ort:  Altersheim Stütlihus, Grabs 

Wir laden alle herzlich ein zu unserer HV. 

Im Anschluss an den informativen Teil 

mit den üblichen Traktanden berichten  

Fred und Heidy Eggenberger, Grabs, 

über den etwas anderen Betreuungs-

alltag in den Heimen der Stiftung 

„Indienhilfe Gritli Schmied“ in 

Jobat/Indien. Ein feiner Apéro rundet 

den Abend ab. Wir freuen uns auf viele 

Gäste. Alle Interessierten, auch 

Nichtmitglieder, sind willkommen. 

www.kinderbetreuung-grabs-gams.ch 

Öffentliche Badezeiten:
Mittwoch, 15.30 bis 18.00 Uhr

Geschlossen ist das Bad:
Während den Sommerferien 
und den Weihnachtsferien

Eintrittspreise:
Kinder              CHF 2.50
Erwachsene   CHF 5.00
(Im Abonnement 20 % Ermässigung)

Lukashaus Stiftung
Lukashausstrasse 2
9472 Grabs

081 750 31 81
081 750 31 80 Fax
info@lukashaus.ch
www.lukashaus.ch

Hallenbad

Ab 8. Mai in Grabs 

Suchen Sie Kontakt zu anderen 
Familien? 
Möchten Sie sich informieren, was 
wann wo in Grabs für Familien 
stattfindet? 
Suchen Sie für Ihre Kinder eine 
spontane Betreuung ohne 
Voranmeldung? 

Dann freuen wir uns, Sie im 
Familienzentrum Grabs begrüssen 
zu dürfen. 

Besuchen Sie uns im Kinderkafi, 
der Krabbelgruppe oder der Hüeti 
im Pflegeheim Werdenberg - wir 
freuen uns auf Sie und Ihre 
Familie! 

Infos:  
www.familienzentrum-grabs.ch
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handänderungen

Veröffentlichung des Eigentumserwerbs an 
Grundstücken gestützt auf Art. 970a ZGB:

Verzeichnis der Abkürzungen
bef. Fl. = befestigte Flächen
EV = Erwerbsdatum des Veräusserers
GE = Gesamteigentum
Gfl. = Gebäudegrundfläche
ME = Miteigentum
MFH = Mehrfamilienhaus 
Nr. =  Grundstücknummer bzw. Alpbuch-

blatt-Nummer
StWE-WQ = Stockwerkeigentums-Wertquote
Whs = Wohnhaus
Zi-Whg = Zimmer-Wohnung

Darstellung
Veräusserer an Erwerber / Nr., Ort (Gebäude, 
Fläche mit Kulturart bzw. StWE-WQ, ME oder 
Alprecht), EV:

Schwendener-Flury Helene, Buchs SG an 
Schwendener Tobias Jörg, Grabs / Nr. 775, 
Steinbergweg 12 (Whs, 941 m2 Gfl., Gartenanla-
gen), EV: 29.07.1994

Vetsch-Vetsch Matheus und Anna, Grabs 
(ME zu ½) an Vetsch Anna, Samnaun Dorf / Nr. 
2166, Feldhofweg 4 (Whs, 514 m2 Gfl., Garten-
anlagen), EV: 22.03.2001

Eggenberger Alfred, Erbengemeinschaft 
(GE) an Schlegel Walter, Grabs und Vetsch Jo-
hannes, Werdenberg SG (ME zu ½) / Nr. 492, 
Wässerten (5‘628 m2 Wiese), EV: 09.06.1997, 
25.07.2003

Lippuner Christian, Grabserberg an Lippu-
ner Immobilien AG, Grabs / Nr. S20264, Spital-
strasse 10 (StWE-WQ 114/1000, 4 ½-Zi-Whg 
im Erdgeschoss, West), EV: 30.09.2009

Wann?
Schnupperangebote: Werktags von Freitag, 04. bis 
Freitag, 11. Mai 2012
Bewegungsfest: Samstag, 05. Mai 2012, 9 bis 24 Uhr

Wo?
Schnupperangebote: Gemäss Angaben im beiliegenden 
Flyer oder auf www.grabs.ch / Freizeit, Kultur
Bewegungsfest: Schulanlage Unterdorf und Umgebung

Wer? 
Die ganze Bevölkerung ist herzlich eingeladen, das vielfältige Angebot von Vereinen und Privaten 
kennenzulernen und am Bewegungsfest aktiv die Gemeinschaft zu pflegen.

Wie?
Dieser Ausgabe des Gemeindeblattes liegt der Programm-Flyer bei. Die Schupperangebote kön-
nen kostenlos und grösstenteils ohne Voranmeldung besucht werden. Bei erforderlicher Anmel-
dung ist die entsprechende Tel.-Nummer angegeben. Das Programm wird auf der Gemeindeweb-
site laufend aktualisiert. 

Das Bewegungsfest bietet für Jung und Alt verschiedene Möglichkeiten Bewegungsminuten zu 
sammeln:

 Parcours mit Start und Ziel bei der Schulanlage Unterdorf;

 Wanderung in der wunderschönen Umgebung von Grabs;

 Schüler-Unihockey-Turnier;

 Spontanes Fussball-Plauschturnier;

 «Schtifti Power Game» (aktives Leiterlispiel);

 Lauf der Nationen (siehe untenstehende Beschreibung);

 Viele weitere Attraktionen.

integrationSanlaSS
Mit dem Lauf der Nationen möchte die Gemeinde einerseits die ausländischen Einwohnerinnen 
und Einwohner zur Beteiligung am Bewegungsfest motivieren und andererseits die verschiede-
nen Kulturen in Grabs bei einer gemeinsamen Aktivität zusammenführen. Auf die persönliche 
Einladung haben sich über 100 Ausländerinnen und Ausländer angemeldet. Der Gemeinderat 
hofft, dass diese am 05. Mai 2012 um 11 Uhr im Unterdorf von ebenso vielen Einheimischen 
willkommen geheissen werden.

unterhaltung
Am Samstag, 05. Mai 2012 gehört die Bühne von 18 bis 20 Uhr jungen Grabser Unterhaltungsta-
lenten. Sie präsentieren ihr Können in der Festwirtschaft in der Turnhalle Unterdorf. Anschliessend 
sorgt das Duo Stefan und Harry für ein gemütliches und geselliges Beisammensein.

ziel
Bei grabs.bewegt 2012 versuchen wir gemeinsam mehr als 2‘012 Bewegungsstunden zu er-
reichen. Gewertet werden alle Aktivitäten am Bewegungsfest und bei den Schnupperangeboten.
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SPITEX GRABS-GAMS
 Natel  079 433 98 50
 Telefon Büro 081 771 32 54
 Fax  081 771 32 50

www.spitex-grabs-gams.ch

Bürozeiten Stützpunkt Grabs
Mo. - Fr. 09.00 bis 11.00 Uhr

Sprechstunde
nach Vereinbarung im Stützpunkt:

Staatsstrasse 59, 9472 Grabs

MIT IHRER SOLIDARITÄT
UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE
GEMEINSAME ORGANISATION

Spenden- / Mitgliederkonti
Spitex-Verein Grabs

Post-Konto 90-14012-3
Spitex-Verein Gams

Post-Konto 90-10350-9

Undichter Hahn? Verstopfte Leitung?
Rohrbruch? Zu kalt?

Wir sind auch für Sie da, wenn andere schlafen! 
Rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr. 

In einem Haus kann
immer etwas passieren!

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

· MFK-Instandstellung

· Oldtimer Restaurationen

· Spezialanfertigungenwww.mc-o.ch

· Aluminium Verarbeitung
9472 Grabs

· Neuanfertigungen
Tel 081 771 44 79

· Reifen-Service und Verkauf

· Unfallreparaturen

· Scheiben ersetzen
Remo Messmer
Stütlistrasse 16

 Eidg. dipl. Malermeister 9472 Grabs 
 Telefon 081 740 65 15

Renovationen 
Spritzwerk 
Graffitientfernung 
Algen- Schimmelentfernung

Der innovative Malerbetrieb von Grabs

www. optimalag.ch

Gewerbestrasse 2, 9472 Grabs, Tel.: 081 750 36 36, Fax: 081 750 36 30 
info@vetsch-gh.ch, www.vetsch-gebäudehüllen.ch

Kauf – Verkauf 
Vermietung – Verwaltung

Fabrikstrasse 1, 9472 Grabs
081 750 38 00 - info@swissimmopool.ch

EINE UNTERNEHMUNG DER SCHLEGEL GROUP

coop - Heizöl
Anfragen bei
Rohner Sepp AG

Treibstofftransporte
Tränkeweg 1, 9470 Werdenberg

079 681 61 03 oder
081 771 36 07

Günstigere Preise bei
Sammelbestellungen!

The PH Training Centre GmbH 
081 756 57 38

Sprachkurse Buchs 
neue Examenkurse: Start ab 2. Mai 

Sprachkurse in Englisch, Chinesisch, 
Russisch, Italienisch, Französisch, 
Spanisch und Deutsch 
.

Firmeninterne Sprachkurse 
Mini-Gruppen / Privatlektionen  
Kinder-Kurse: Englisch und Französisch 

Der Einstieg in bestehende Kurse ist 
jederzeit möglich. 

Sprachaufenthalte
Kostenlose persönliche Beratung ,  
mit Tiefstpreisgarantie, ohne Dossier- 
gebühr. Verlangen Sie den Katalog. 

6 April 2012



Wer denkt, dass Samariter an ihren Vereins-
übungen jeden Monat dasselbe machen, näm-
lich das Wissen vom Nothelferkurs aufzufri-
schen, irrt: Das Üben der lebensrettenden 
Sofortmassnahmen ist zwar ein wichtiger Be-
standteil des Programms, die Mitglieder be-
werkstelligen aber noch viel mehr in einem 
Vereinsjahr. 

Heidi Lombardo - Letzten Sommer haben die 
Samariter in der Voralp von der Bergrettung ge-

lernt, wie man sich bei Blitz und Donner richtig 
verhält und einen Verletzten mithilfe eines Seil-
zugs bergen kann. Die Samariter übten auch 
schon mit Suchhunden und deren Führern, 
verletzte Personen im freien Gelände aufzuspü-
ren und zu retten. Jährlich steht eine Gemein-
schaftsübung mit dem Samariterverein Buchs 
an, die immer wieder eine Bereicherung für 
das Jahresprogramm ist. Die Vereinsübungen 
finden jeden ersten Mittwoch im Monat um 20 
Uhr statt. Treffpunkt ist das Vereinslokal im Un-

tergeschoss des Feuerwehrdepots in Grabs. In-
teressierte sind herzlich willkommen. 

Mehr Infos
Weitere Informationen gibt es im Internet unter 
www.samariter-grabs.ch. 

Samariterverein BEREICHERT DAS LEBEN
Einblick in ein abwechslungsreiches Vereinsjahr

Die Alarmgruppe, die aus zehn Samaritern besteht, übt mehrmals pro 
Jahr für den Ernstfall die Zusammenarbeit mit der Feuerwehr Grabs. 
Geschult wird unter anderem die Reanimation von Erwachsenen und 
Kindern - hier mit der neuen Juniorpuppe.

Sowohl die Samariter als auch die Feuerwehr frischen ihr Wissen 
über die lebensrettenden Sofortmassnahmen jährlich an gemeinsa-
men Übungen auf.

Einen Patienten mithilfe eines Seilzugs zu bergen, ist kein einfaches 
Unterfangen. Während die Samariter immer wieder vor neuen He-
rausforderungen stehen, beweisen die Figuranten regelmässig eine 
grosse Portion Mut.

Vereinsarzt Thomas Locher, der die monatlichen Übungen jeweils ak-
tiv mitgestaltet, klärt die Samariter in der Voralp über die Behandlung 
von unterkühlten Personen auf.

Im Samariterverein üben die Mitglieder regelmässig, wie man einen 
Menschen mit Herzstillstand wiederbelebt und dabei den Defibrillator 
korrekt einsetzt.

7April 2012
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Sanitäre Anlagen
Spenglerarbeiten

Blitzschutzanlagen

9470 Buchs • Groffeldstr. 8 • Tel. 081 756 14 30

Sind Sie mit nullachtfünfzehn Lösungen
zufrieden?
Ob Chromstahlverarbeitung oder Balkongeländer und
Zäune in Alu, Neubau oder Reparatur – bei Schlosser-
und Metallbauarbeiten setzen wir neue Massstäbe.

Wer Lippuner wählt,
setzt auf Individualität

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Dorfstrasse 4 • 9472 Grabs
Tel. /Fax 771 35 78

Massanfertigungen von Innen- und Aussentüren
Küchen – Schränken – Möbeln

Innenausbau – Parkettböden in Echtholz oder Laminat
auch demontierbar, geeignet für Mietwohnungen
Alle Reparaturen, vom Antikmöbel bis Glasbruch

GASENZER
SCHREINEREI

www.werner-gantenbe i n -ag .ch    Te l .  081  771  22  97

IHR PARTNER FÜR ENERGIEEFFIZIENTES
UND NACHHALTIGES BAUEN UND SANIEREN

wir erstellen für sie eine
digitale farbberatung ihrer 
hausfassade

Hier fehlt 
Ihr Inserat 

Wenn auch Sie im Grabser Gemein-
deblatt inserieren möchten, so set-
zen Sie sich mit der Redaktion in
Verbindung (081 750 35 22 oder
gemeinderatskanzlei@grabs.ch).

�

SENIOREN
HELFEN

SENIOREN
BEZIRK WERDENBERG

Vermittlungsstelle:
Marie José de Zordi-Tresch,

Saarstr. 29, 9470 Buchs,Telefon 756 52 02

Telefonbeantwortung:
Jeden Montag 8.30 –10.30 Uhr

8 April 2012



In einem typischen Haushalt werden über 60 
Prozent der Energie für die Heizung benötigt. 
Beim Betrachten der steigenden Energieprei-
se kommt jedoch die Frage auf, wo genau die 
grössten Wärmeverluste entstehen und wie 
man sie am besten minimieren kann. 

Anne Liebold - Rentiert sich eine Sanierung üb-
erhaupt? Die Frage nach der richtigen Wärme-
dämmung ist nicht einfach zu beantworten.

Mit Hilfe einer Energierechnung lässt sich 
leicht ermitteln, welchen Jahresverbrauch an 
Energie ein Heizsystem besitzt (vgl. Kasten). 
Für das aufgeführte Beispiel bedeutet dies, 
dass sich das betrachtete Haus in der Energie-
klasse E befindet und es sich um einen Alt-
bau handelt. Ab Effizienzklasse D sind jeweils 
durch eine Sanierung signifikante Energiekos-
ten-Einsparungen leicht möglich. 

Ist mein Haus richtig gedämmt?
Auskunft darüber, ob das Haus richtig gedämmt 
ist, gibt der sogenannte U-Wert (früher auch k-
Wert genannt). Der U-Wert ergibt sich aus dem 
Aufbau der Wand und wird jeweils für die Aus-
senwand, das Dach und die Fenster bestimmt. 
Er gibt an, wie gut eine Wand thermisch leitet 
und ist ein Mass dafür, wie viel Heizleistung pro 
m2 Wand benötigt wird, um die gewünschte In-
nentemperatur zu erreichen: 

Passivhaus MINERGIE P
U-Wert-Wand ≤ 0.10
U-Wert-Dach ≤ 0.10
U-Wert-Fenster ≤ 0.80

Niedrigenergiehaus MINERGIE
U-Wert-Wand ≤ 0.15
U-Wert-Dach ≤ 0.15
U-Wert-Fenster ≤ 1.00

Haus nach Bauvorschrift
U-Wert-Wand 0.25
U-Wert-Dach 0.30
U-Wert-Fenster 1.30

Altbau
U-Wert-Wand ≥ 1.50
U-Wert-Dach ≥ 1.00
U-Wert-Fenster ≥ 2.80

Im Allgemeinen ist man bestrebt, einen niedri-
gen U-Wert zu erreichen. Dies bedeutet, dass 
weniger Energie benötigt wird.

Was sollte beim Sanieren beachtet werden?
Bei Sanierungen wird unterschieden zwischen 
Innendämmung und Aussendämmung. Für 

denkmalgeschützte und bei zu eng stehen-
den Häusern wird vorwiegend eine Innendäm-
mung verwendet. Innendämmung bedeutet je-
doch eine Reduktion der Wohnfläche, verursacht 
durch die Dicke der Dämmstoffe und in der Re-
gel eine höhere Anzahl an Wärmebrücken (Bau-
teile am Gebäude, welche die Wärme schneller 
nach aussen leiten). Dazu kommt, dass bei einer 
Innendämmung das Aufhängen von Lasten an 
der Wand erschwert wird, da zuerst die Dämm-
schicht durchbrochen werden muss, ohne dass 
dabei eine Wärmebrücke generiert wird. Die 
Aussendämmung wird am häufigsten angewen-
det. Der grosse Vorteil einer geschlosse nen 
Aussendämmung ist die Verringerung von Wär-
mebrücken. Dazu hat die Aussendämmung kei-
nen Einfluss auf die Grösse und Gestaltung des 
Innenraums.

Mit typischen Isoliermaterialien wird eine 
Dämmstärke von 15 bis 30 cm gebraucht, um 
den U-Wert eines Altbaus im gewünschten Be-
reich zu verbessern. Als Materialien eignen sich 
Glaswolle, Kork, Mineralwolle, Mineralschaum, 
Steinwolle, Schaumglas und Zellulose.

Bei allen Isolationsarten gilt, auf die entsteh-
ende Kondensation der Luft zu achten, da war-
me Raumluft in die Dämmung gelangt, dort ab-
kühlt und sich die in der warmen Luft enthalten-
de Feuchtigkeit in Form von Tauwasser nieder-
schlägt. Dies geschieht besonders einfach bei 
Wärmebrücken und führt zu Schimmelbildung. 
Aus diesem Grund muss eine genügend dicke 
Isolationsschicht oder, wenn nötig, eine Dampf-
sperre verwendet werden. Allgemein gilt, dass 
das Haus von aussen nach innen immer luft-
dichter werden muss.

WärmeverluSte DURCH dämmung MINIMIEREN
Anhand einer Energierechnung lässt sich der Jahresenergieverbrauch eines Heizsystems ermitteln

Beispiel Energierechnung
In einem Vier-Personen-Einfamilienhaus mit 134 m2 Wohnfläche wird angenommen, dass im 
Jahr für Heizung und Warmwasseraufbereitung insgesamt 2’200 Liter Öl benötigt werden. Wobei 
ein Liter Erdöl mit 1 m3 Erdgas oder einem Energie inhalt von 10 kWh gleichgesetzt werden kann.

1. Bei einem Verbrauch von 2‘200 Liter/Jahr x 10 kWh ergibt sich ein Energieverbrauch von 
22‘000 kWh/Jahr.

2. Wenn mit der Heizung auch Warmwasser erzeugt wird, so muss dieser Anteil abgezogen wer-
den. Pro Person rechnet man typischerweise mit 50 Litern pro Tag. Um einen Liter Wasser von 
10°C auf 45°C zu erwärmen, braucht es 0.04 kWh. Daraus resultiert ein Richtwert pro Person 
von etwa 1‘000 kWh/Jahr. Für den Jahresverbrauch an Warmwasser bedeutet dies: 1‘000 
kWh/Jahr x 4 Personen = 4‘000 kWh/Jahr.

3. Daraus ergibt sich eine Jahres-Heizenergie von 22‘000 kWh/Jahr - 4‘000 kWh/Jahr = 18‘000 
kWh/Jahr.

4. Zum Schluss wird das Ergebnis durch die Wohnfläche geteilt, wodurch der Energieverbrauch 
pro m2 feststeht: 18‘000 kWh/Jahr / 134 m2 = 134.3 kWh/(m2 Jahr).

Mit diesem Wert kann bestimmt werden, wie effizient eine Wohnung ist:

An welchen Stellen geht Wärmeenergie verloren?
Es zeigt sich, dass in den meisten Gebäuden das gröss-
te Sparpotenzial in der richtigen Dämmung der Aussen-
wand und des Daches liegt. Zudem kann auch über die 
Fenster weitere wertvolle Energie verloren gehen und 
der Wohnkomfort signifikant beeinträchtigt werden.

9April 2012



veranStaltungen
april

20. Militärschützenverein Werdenberg 
 und Schützenverein Grabs
 18 Uhr, Schützenstand Ils: Freie Übung
20. Schützenverein Grabs
 18 Uhr, Schützenstand Ils: Vorsch. 
 Verbandschiessen
20. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 20 Uhr, Kath. Pfarreiheim Buchs: 
 Kirchbürgerversammlung
20./21. Samariterverein Grabs
 Fr. 19-22 Uhr / Sa. 8-16 Uhr: Nothilfekurs
21. Hornschlittenclub Grabs
 18.30 Uhr, MZH Unterdorf: Frühlingsfest 
 der Volksmusik
22. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
 Grabs-Gams
 09.30 Uhr: Gottesdienst
25. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
 Grabs-Gams
 12 Uhr, Rest. Schäfli: Männerstamm
25. Kath. Frauengemeinschaft Buchs-Grabs
 19 Uhr, kath. Pfarreisaal Buchs: Kirchen-
 frauen-Cabaret
25. Tages-Familien-Verein
 14-15 Uhr, Kirchgasse 2, Buchs: Info-
 stunde für evtl. angehende Tagesfamilien; 
 Auskunft und Anmeldung: S. Crescenti 
 (081 599 19 74)
26. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
 Grabs-Gams
 16.30 Uhr: Fiire mit de Chliine
26. Papiersammlung Berg
26. Lukashaus
 Mitgliederversammlung
26. Verein Grabser Mühlbach
 20 Uhr, Rest. Schäfli: Hauptversammlung
27. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
 Grabs-Gams
 18 Uhr: Teenstreff
27. Ornithologischer Verein Grabs
 20 Uhr, Rest. Traube: Züchterhock 
 (Kaninchen und Geflügel)
28. STV Grabs
 MZH Unterdorf: Vergleichswettkampf
28. Schützenverein Grabs
 16 Uhr, Schützenstand Ils: Verband-
 schiessen
29. Männerchor Grabs
 08.45 Uhr, BZ Gallus: Singen
29. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
 Grabs-Gams
 Taufsonntag
 09.30 Uhr: Gottesdienst
 19 Uhr: Abendgottesdienst
29. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 10 Uhr, Azmoos: Erstkommunionfeier 
 Heilpädagogische Schule
29. Evtl. 2. Wahlgang Regierungswahlen

berggaSthauS voralp 
SaiSoneröffnung 

am 21. april 2012

Das Berggasthaus Voralp öffnet am 21. April 2012 wieder seine Türen. Peter & Helga Steininger 
und ihr Team freuen sich auf Ihren Besuch.

Bei schönem Wetter seit Karfreitag, 06. April 2012, Wochenendbetrieb (081 771 38 48). 

giftSammelStelle

Am Freitag, 11. Mai 2012, 15 bis 17 Uhr, 
steht auf dem Marktplatz eine mo bile Giftan-
nahmestelle zur Verfügung.

Detaillierte Informationen können dem Flyer 
entnommen werden, der diesem Gemeinde-
blatt beiliegt.

nächSte auSgabe  
deS grabSer  
gemeindeblatteS

Dienstag, 15. Mai 2012

Inserat- und Textannahme bis spätestens 
Donnerstag, 03. Mai 2012, 17 Uhr, bei der 
Gemeinderatskanzlei

aktivitäten
Skiclub grabs

04. Mai
19.30 Uhr, Rest. Hörnli: 
103. Mitglieder-
versammlung

19./20. Mai
Gamperney-Berglauf

einWohnerverein
Werdenberg

Einladung zur Hauptversammlung
Samstag, 28. April 2012

19.15 Uhr im Restaurant Grütli

Die diesjährige Hauptversammlung wird mit 
dem Nachtessen eröffnet. 

Offizieller Beginn der Hauptversammlung um 
ca. 20.30 Uhr.

Wichtige termine 2012

Erscheinungsdaten des Gemeindeblattes
Redaktionsschluss Ausgabe
03. Mai 15. Mai
07. Juni 19. Juni
05. Juli 17. Juli
02. August 14. August
06. September 18. September
04. Oktober 16. Oktober
08. November 20. November
06. Dezember 18. Dezember

Papiersammlungen Dorf
Dienstag, 05. Juni 2012
Dienstag, 04. September 2012
Dienstag, 27. November 2012

Papiersammlungen Berg
Donnerstag, 26. April 2012
Donnerstag, 25. Oktober 2012

einladung zur
hauptverSammlung

Dienstag, 08. Mai 2012
19.30 Uhr

im Restaurant Grütli

Traktanden sind die statutarischen.

Leben als Steward
Im zweiten Teil führt uns Christian Ganten-
bein mit einem Dia-Vortrag in das Leben 
eines Stewards ein. Der nicht alltägliche Ar-
beitsplatz hoch über den Wolken und Eindrü-
cke aus Destinationen auf der ganzen Welt 
versprechen interessante Ausführungen.

Der Vorstand freut sich auf Ihre Teilnahme.

10 April 2012



veranStaltungen
mai

01. Senioren-Mittagstisch plus 60
 11.45 Uhr, Stütlihus, im Raum Kreuzberg; 
 Anmeldung bis spätestens am Vortag, 10 
 Uhr an 081 771 15 84 oder 081 740 34 87
01. Tai Jutsu Do Karate Grabs
 20 Uhr, Ringkeller Kirchbünt: Schnupper-
 training für Erwachsene (16+)
02. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
 Grabs-Gams und Kath. Kirchgemeinde 
 Buchs-Grabs
 19 Uhr, BZ Gallus: Ökum. Abendgebet
02. Samariterverein Grabs
 Vereinsübung
02./09./16./23./30. Seniorenturnen
 13.30 bzw. 14.45 Uhr, MZH Unterdorf
02./09. Tages-Familien-Verein
 13.30 Uhr, Buchs: Pickel, Petting, Pariser & 
 Co. für Mädchen zwischen 12-14 Jahren; 
 Auskunft und Anmeldung: D. Roider 
 (081 756 77 20)
04. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
 Grabs-Gams
 14 Uhr, KGH: Seniorennachmittag; 
 Abholdienst 081 771 36 59 oder 
 081 771 69 20
04. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 15.45 Uhr, Stütlihus: Gottesdienst
04. Militärschützenverein Werdenberg und 
 Schützenverein Grabs
 18 Uhr, Schützenstand Ils: Freie Übung
04. Skiclub Grabs
 19.30 Uhr, Rest. Hörnli: 103. Mitglieder-
 versammlung
04./11. Tages-Familien-Verein
 18 Uhr, Buchs: Pickel, Petting, Pariser & Co. 
 für Jungs zwischen 12-14 Jahren; Auskunft 
 und Anmeldung: D. Roider (081 756 77 20)
05. grabs.bewegt
05. CEVI Grabs
 Cevinachmittag
05. STV Grabs
 Egeten: Frontag
05. Skiclub Grabserberg
 Turnhalle Berg: Frühjahrs-Hauptver-
 sammlung
05./06. Mineralienfreunde Werdenberg
 10-17 Uhr, BZB: Mineralien- und 
 Schmuckbörse
06. slowUp
06. Velo-Moto Club Grabs
 slowUp Werdenberg-Liechtenstein
06. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
 Grabs-Gams
 9 Uhr, Aula Kirchbünt: slowUp-Gottesdienst 
 mit P25
07. Landfrauen Grabs
 Landfrauentreff
07./14./21. Procap-Turnen mit Handicap
 19 Uhr, MZH Unterdorf

08. Verkehrsverein Grabs
 19.30 Uhr, Rest. Grütli: Hauptversammlung
11. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 10.15 Uhr, Pflegeheim: Gottesdienst
 19 Uhr, Buchs: Messfeier für Paare anschl. 
 Paarabend im Pfarreiheim
11./12. Samariterverein Grabs
 Fr. 19-22 Uhr / Sa. 8-16 Uhr: Nothilfekurs
12./13. Skiclub Margelkopf
 Wisli: Zigeuner
13. Ornithologischer Verein Grabs
 10-17 Uhr, MZH Unterdorf: Natur- und 
 Kleintiertag
13. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
 Grabs-Gams
 Taufsonntag
 09.30 Uhr: Gottesdienst
13. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 10.30 Uhr, Buchs: Messfeier zum Muttertag 
 mit Kindergottesdienstgruppe und 
 PowerKlang
15. Militärschützenverein Werdenberg und 
 Schützenverein Grabs
 18 Uhr, Schützenstand Ils: Freie Übung
15. Sportschützen Grabs
 17-20 Uhr: 50-m-Anlage Glocke Grabs: 
 KK-Volksschiessen
17. Sportschützen Grabs
 10-12 Uhr / 13.30-16 Uhr: 50-m-Anlage 
 Glocke Grabs: KK-Volksschiessen
17. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
 Grabs-Gams
 Auffahrt
 09.30 Uhr: Konfirmation
17. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 18 Uhr, Buchs: Messfeier gemeinsam mit 
 Missione cattolica und indonesischem Chor
17.-19. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 3. Oberstufenprojekt «Jakobsweg»
19. Verein Grabser Mühlbach
 Entlang Grabser Mühlbach: Schweizerischer 
 Mühlentag (gratis Besichtigung)
19./20. Skiclub Grabs
 Gamperney-Berglauf
20. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
 Grabs-Gams
 09.30 Uhr: Konfirmation
22. Sportschützen Grabs
 17-20 Uhr: 50-m-Anlage Glocke Grabs: 
 KK-Volksschiessen
23. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
 Grabs-Gams
 12 Uhr: Männerstamm
 14 Uhr, G‘berg: Dominotreff
23. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
 15 Uhr, BZ Gallus: Eltern-Kind-Gruppe
23 Mitenand-Treff Buchs/Grabs
 14 Uhr: Waldnachmittag für Kinder ab dem 
 1. Kindergartenjahr; Anmeldung bei P. Tobler 
 (081 756 72 45)

entSorgungStipp

Elektrogeräte gehören nicht 
in den Hausmüll
Für Aluminium, Blech, PET und 
viele andere Wertstoffe ist Recy-
cling längst selbstverständlich 
geworden. Daher ist es kaum 
zu glauben, dass Elektroschrott 
- obwohl dies bereits seit 1998 
verboten ist - nicht selten noch 
immer im Hausmüll entsorgt wird.

Was gilt als Elektroschrott?
Als Elektroschrott wird alles bezeichnet, was 
zum Betrieb Strom aus einer Steckdose, 
Batterie oder einem Akku benötigt. Schalter, 
Kabel und Anzeigen oder Displays sind wei-
tere klare Erkennungsmerkmale.

Wie soll Elektroschrott entsorgt werden?
Dank der vorgezogenen Recycling-Gebühr, 
kurz vRG, ist die umweltgerechte Entsorgung 
von Elektroschrott für Privatpersonen bereits 
mit Bezahlung des Kaufpreises abgegolten. 
Die Rückgabe von Elektrogeräten ist somit 
kostenlos. Es spielt dabei keine Rolle, wo Sie 
Ihr Gerät ursprünglich gekauft haben. Sobald 
in einem Geschäft Geräte derselben Art ver-
kauft werden, ist der Verkäufer verpflichtet, 
Ihr ausgedientes Gerät kostenlos zurückzu-
nehmen und fachgerecht zu entsorgen.

Für Aluminium, Blech, PET und Für Aluminium, Blech, PET und 
--

cling längst selbstverständlich cling längst selbstverständlich 
geworden. Daher ist es kaum geworden. Daher ist es kaum 
zu glauben, dass Elektroschrott zu glauben, dass Elektroschrott 
- obwohl dies bereits seit 1998 - obwohl dies bereits seit 1998 
verboten ist - nicht selten noch verboten ist - nicht selten noch 

einWohnerStand
am 31. März 2012
Einwohnerstand Total 7‘049 *
davon Grabser Bürger 2‘421
Niedergelassene 3‘309
Wochenaufenthalter / 98
Nebenniedergelassene
Ausländer 1‘221 *

* inkl. 75 Kurz- und Wochenaufenthalter, Asylbewerber, vorläufig 
Aufgenommene, Schutzbedürftige und Grenz gänger EG / EFTA

Genossenschaft 
Alterswohnungen Grabs

Einladung zur Generalversammlung

Freitag, 11. Mai 2012, 18.30 Uhr

im Restaurant Hörnli, Grabs
Statutarische Traktanden

Zu Beginn der Versammlung wird 
ein Imbiss serviert.

Genossenschaft Alterswohnungen Grabs
Stütlistrasse 25
9472 Grabs
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Hauptsache ein Dach 
über dem Kopf ? 

Werdenstrasse 84 + 86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Ja, aber nicht irgendeines! Lippuner setzt auf PREFA-
Dächer aus Aluminium. Die Widerstandsfähigkeit macht
sie auch bei extremen Witterungsverhältnissen schier
unverwüstbar. Zudem sind sie in Farbe und Form beinahe
grenzenlos anpassbar. Ob Neubau oder Sanierung:
Hauptsache ein PREFA-Dach. 

Klassische-, Sport- und 
Fussreflexzonen-Massagen 

Wirbelsäulenbehandlungen, CM und Dorn
Kosmetische Fusspflege

Stütlistrasse 18, 9472 Grabs
Tel. 079 345 97 04

Termine nur gegen Voranmeldung
Neu: mit Krankenkassen-Anerkennung

WIR BAUEN ZUKUNFT
www.schlegel-hofer.ch

20 JAHRE

Gebrauchtwarenbörse
Auftragsverkäufe von 

Gebraucht- u. Neuwaren
Spitalstrasse 36, 9472 Grabs

Tel. 081 740 38 11 & 076 332 48 33 
Mail: gebrauchtwarenboerse@gmx.ch
Web: www.gebrauchtwarenboerse.ch

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 18.00-19.00 Uhr 
Mi. 13.30-19.00 Uhr    Fr. 18.00-20.00 Uhr 

& letzten Samstag im Monat 09.00-16.00 Uhr 
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20. Mai 1911
Eggenberger-Dürr Louisa
Stütlihus, 9472 Grabs

09. Mai 1922
Kopp-Oehler Rosa
Stütlihus, 9472 Grabs

17. Mai 1924
Bonadurer-Ragazzoni Giuliana
Stütlistrasse 25, 9472 Grabs

30. Mai 1924
Sprecher-Eggenberger Johann
Stütlihus, 9472 Grabs

05. Mai 1925
Turnes-Krättli Yolanda
Stütlihus, 9472 Grabs

14. Mai 1925
Eggenberger-Stucki Martha
Hugobühlstrasse 8, 9472 Grabs

15. Mai 1925
Beusch-Kurath Ida
Werdenstrasse 75, 9472 Grabs

19. Mai 1925
Stricker-Bramer Elisabeth
Schluss 2362, 9472 Grabserberg

09. Mai 1926
Lippuner-Zogg Barbara
Werdenstrasse 2, 9472 Grabs

11. Mai 1926
Holzinger-Keppeler Kornel
Amselweg 4, 9470 Werdenberg

17. Mai 1926
Eggenberger-Eggenberger Maria
Bürgerheimstrasse 2, 9472 Grabs

25. Mai 1926
Abderhalden-Eggenberger Ursula
Rietstrasse 8, 9472 Grabs

25. Mai 1927
Walther-Ullmann Erika
Stütlistrasse 25, 9472 Grabs

31. Mai 1927
Langenegger-Stumptner Robert
Sonnmattweg 25, 9470 Werdenberg

04. Mai 1928
Walther-Ullmann Lothar
Stütlistrasse 25, 9472 Grabs

18. Mai 1928
Gschwend-Previtali Elsa
Rüti 222, 9472 Grabs

19. Mai 1928
Dutler-Senn Christian
Werdenstrasse 45, 9472 Grabs

02. Mai 1929
Fluri-Eggenberger Afra
Stockengasse 6, 9472 Grabs

02. Mai 1929
Gabathuler-Zogg Elsbeth
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

02. Mai 1929
Sieber-Leuenberger Johann
Wettistrasse 13, 9470 Werdenberg

14. Mai 1929
Eggenberger-Zweifel Margareth
Stütlistrasse 25, 9472 Grabs

28. Mai 1929
Stricker-Lippuner Peter
Ifang 1543, 9472 Grabs

23. Mai 1930
Martinucci-Zogg Gentile-Aldo
Gästelen 1421, 9472 Grabs

19. Mai 1931
Bernegger-Gantenbein Katharina
Staatsstrasse 40, 9472 Grabs

01. Mai 1932
Grässli-Desteffani Maria Filomena
Büntlistrasse 7, 9472 Grabs

04. Mai 1932
Vetsch-Gantenbein Erika
Marhaldenstrasse 1, 9472 Grabs

07. Mai 1932
Hilty-Kahlhofer Charlotte
Werdenstrasse 7, 9472 Grabs

09. Mai 1932
Wüst-Tringe Emil
Dorfstrasse 8, 9472 Grabs

20. Mai 1932
Vetsch-Rüdisühli Lydia
Fontanerlenweg 7, 9470 Werdenberg

27. Mai 1932
Laich Anna
Stütlistrasse 25, 9472 Grabs
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erhebung der land- 
WirtSchaftlichen be- 
triebSStrukturdaten

Alle Betriebe ab den folgenden Mindesttierbe-
ständen oder Mindestflächen sind verpflich-
tet, an der Erhebung der landwirtschaftlichen 
Betriebsstrukturdaten mitzuwirken, nämlich:

 1 ha landwirtschaftliche Nutzfläche;
 30 Aren Spezialkulturen (Reben, Obstanla-
gen, Beeren, alles Gemüse ausser Kon-
servengemüse, Tabak, Heil- und Gewürz-
pflanzen);

 10 Aren in geschütztem Anbau (Gewächs-
haus, Tunnel);

 1 Klauentier (Rindvieh, Schafe, Ziegen, 
Schweine);

 1 Huftier (Pferde, Maulesel, Maultiere, 
Esel);

 1 Bienenvolk;
 50 Hühner.

Die Formulare werden den bisher erfassten 
Betrieben per Post zugestellt. Neue Betriebe 
werden gebeten, das Formular beim Land-
wirtschaftsamt der Ge meinde anzufordern. 
Betriebe mit Interneterfassung erhalten die 
Unterlagen direkt vom Landwirtschaftsamt 
St.Gallen.

Terminkalender
3. Woche April 2012
Versand der Formulare an die Betriebe

02. Mai 2012
Stichtag

10. Mai 2012
Letzter Abgabetermin beim Landwirtschafts-
amt der Gemeinde.

Falls sich im Parzellenverzeichnis grössere 
Änderungen ergeben, ist mit dem Landwirt-
schaftsamt ein Termin zu vereinbaren, damit 
die ausgefüllten Formulare besprochen wer-
den können. 

Vom 02. bis 10. Mai 2012 stehen wir den 
Betrieben dafür zur Verfügung.

Politische Gemeinde Grabs
Landwirtschaftsamt
Rathaus Grabs / Büro Nr. 15

081 750 35 25
werner.eggenberger@grabs.sg.ch

Konzert 
Samstag, 5. Mai 2012  

20 Uhr, ref. Kirche Grabs 

"In guter Laune"

Gemischt – Chor Grabs und Umgebung 
Leitung: Anni Forrer 

Männerchor Amden 
Leitung: Cornelius Glaus 

Christian Vetsch  Steirische Harmonika

Eintritt frei 
Kollekte 

abSchaffung der  
velovignette

Auf den 01. Januar 2012 wurde die Velovig-
nette in der Schweiz und im Fürstentum 
Liechtenstein abgeschafft. Neu fällt der Ver-
sicherungsschutz fürs Velofahren unter die 
private Haftpflichtversicherung. Velofahren-
de müssen in Eigenverantwortung für einen 
ausreichenden Versicherungsschutz sorgen. 

Wer keine Privathaftpflichtversicherung hat, 
ist für Schäden, die er als Radfahrer gegen-
über Dritten verursacht, nicht mehr versi-
chert. 

Wer hingegen eine Privathaftpflichtversiche-
rung hat, ist weiterhin versichert. Die meisten 
Versicherungen nehmen die Velo-Haftpflicht 
ab 2012 automatisch und ohne Policen- und 
Prämienänderung in die bestehende Pri-
vathaftpflichtversicherung auf. Die Vignet te 
2011 ist noch gültig bis 31. Mai 2012. 

In Fällen, wo ein Unfallopfer durch einen 
Velofahrer oder eine Velofahrerin ohne Haft-
pflichtversicherung zu Schaden kommt, 
übernimmt der Nationale Garantiefonds 
(NGF) die subsidiäre Haftung bis zu einem 
Betrag von zwei Millionen Franken. Zudem 
werden dem Opfer in der Regel Leistungen 
durch die obligatorische Unfallversicherung 
und die Invalidenversicherung (IV) vergütet. 
Sowohl der Nationale Garantiefonds als auch 
die Sozialversicherungen können den von ih-
nen bezahlten Betrag jedoch vom schaden-
verursachenden Velofahrer zurückfordern. 

Die den Fahrrädern gleichgestellten Fahrzeu-
ge sind von der Vignettenpflicht ebenfalls be-
freit: Dies betrifft insbesondere E-Bikes mit 
Tretunterstützung bis 25 km/h, Motoreinach-
ser, die von einer zu Fuss gehenden Person 
gelenkt werden und Motorhandwagen und 
Invalidenfahrstühle bis 10 km/h. 

E-Bikes mit Tretunterstützung über 25 km/h 
und Motorfahrräder brauchen weiterhin eine 
Vignette. 

zivilStandSamt  
Werdenberg

Das Zivilstandsamt Werdenberg - zuständig 
für Sennwald, Gams, Grabs, Buchs, Sevelen 
und Wartau - wird in Buchs geführt.

Folgende Unterlagen müssen beim Zivil-
stands amt bestellt werden:

 Personenstands- / Zivilstandsausweis
 Heimatschein
 Familienausweis / Familienschein
 Ausweis registrierter Familienstand
 Geburtsurkunde
 Anerkennungsurkunde
 Heiratsurkunde
 Todesurkunde

Das Zivilstandsamt ist zudem für nachste-
hende Belange zuständig:

 Eheschliessung
 Anerkennung
 Namenserklärung nach Scheidung
 Namensänderung
 Adoption
 Hausgeburt

Zivilstandsamt Werdenberg
Postfach, 9471 Buchs SG 1
Tel. 081 755 75 30
Fax 081 755 75 31
zivilstandsamt@buchs-sg.ch
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Am 21. April 2012 öffnet das Berggasthaus 
Voralp wieder seine Türen. Die Pächter Peter 
und Helga Steininger gehen in ihre vierte Sai-
son und freuen sich auf Ihren Besuch.

Karin Schneider - Mit dem Beginn des Frühlings 
zieht auch im Berggasthaus Voralp wieder Leben 
ein. Ab dem 21. April 2012 steht das Voralp-
Team den Gästen während sieben Tagen in der 
Woche ab 8 Uhr zur Verfügung. Wie im letzten 
Jahr ist das Berggasthaus auch am Abend ge-
öffnet. Bei schönem Wetter hat die Voralp seit 
Karfreitag, 06. April 2012 jeweils am Wo chen-
ende offen. Auskunft erhalten Sie unter der Tel. 
Nr. 081 771 38 48.

Nebst der Tageskarte sorgen gut bürgerli-
che Tagesteller und am Abend eine erweiterte 
Abendkarte sowie eine gut sortierte Weinkarte 
für das leibliche Wohl der Gäste. Der beliebte 
Sonntagsbraten ist wiederum jeden Sonntagmit-
tag nach dem Motto «es hät so langs hät» im 
Angebot. Die Sonnenterrasse lädt zu Kaffee und 
selbstgemachten Kuchen und Torten ein. Am 
See steht den Gästen ein Kiosk zur Verfügung.

Anfahrt
Mit dem Voralpgebiet liegt ein idyllisches 
Naherholungsgebiet direkt vor unserer 
Haustüre. Um den Berg vom Individualver-
kehr zu entlasten, hat die Politische Ge-
meinde ein sehr gutes Busangebot auf die 
Beine gestellt. Wem der Weg zu Fuss oder 
mit dem Bike zu anstrengend ist, kann be-
quem auf das öffentliche Verkehrsmittel 
ausweichen. Auf der Bergstrecke werden 
verschiedene Haltestellen bedient, welche 
ideale Ausgangspunkte für eine Wande-
rung ins Voralpgebiet sind. Den entspre-
chenden Fahrplan finden Sie unter www.
rtb-gruppe.ch/GrabserbergVoralp. 

Bei einer Anreise mit dem Auto darf 
aber nicht vergessen werden, dass die Park-
plätze im Berggebiet zwischen 01. Mai und 31. 
Oktober bewirtschaftet werden. Im Gebiet Höhi 
und Muntlerentsch sind zwei Parkuhren instal-
liert, an denen folgende Tickets bezogen werden 
können:

 1-Tageskarte / 6 Franken
 2-Tageskarte / 9 Franken

Regelmässige Besucherinnen und Besucher 
können beim Gemeindebüro (081 750 35 00, 
gemeindebuero@grabs.ch) eine Saisonvig nette 
lösen. Diese kostet für in Grabs wohnhafte Per-
sonen 40 Franken und für Auswärtige 60 Fran-
ken.

Denken Sie an die Umwelt und vergessen 
Sie nicht, Ihre Abfälle (Picknick etc.) nach dem 
Aufenthalt im Berggebiet korrekt zu entsorgen.

SaiSonStart AM 21. APRIL 2012
Das Berggasthaus im Naherholungsgebiet Voralp startet in die neue Saison

Dies sind wohl die wichtigsten Eckdaten, die 
jeder Läuferin und jedem Läufer, sowie den 
Zuschauern bekannt sind, wenn am 19./20. 
Mai 2012 der Startschuss zum 28. Gamper-
ney-Berglauf-Wochenende erfolgt. 

Günther Büchel - Die Daten dürften auch Fouad 
Idbafdil bekannt sein, der sich als Erster in die 
diesjährige Teilnehmerliste eingetragen hat. Der 
junge Mann stammt aus Agadir in Marokko und 
widerspiegelt so auch den internationalen Stel-
lenwert, den der Gamperney-Berglauf weit über 
die Schweizer Grenzen hinaus geniesst. 

Etwas näher haben es da die Schüler aus 
Grabs und Umgebung, die sich ab dem 24. April 

2012 unter der sportlichen Leitung von Ernst 
Bislin und Roland Müller jeweils am Dienstag 
und Donnerstag auf den Lauf einstimmen. In 
dieser Vorbereitungsphase beteiligen sich zeit-
weilig bis zu vierzig Kinder und Jugendliche im 
Alter von 6 bis 16 Jahren an den Trainingsläufen 
hoch zum Schurren. «Die Spannweite des Lei-
stungsvermögens der Läufer ist riesig, das ist 
uns sicherlich bewusst. Wir gehen deshalb auf 
die Möglichkeiten eines jeden Läufers ein. Zu-
dem sind immer genügend erwachsene Begleit-
personen dabei, die moralische Unterstützung 
leisten oder Getränke reichen», so Ernst Bis-
lin. Er betont auch ausdrücklich, dass jeder - 
egal welchen Alters - an den Vorbereitungsläu-

fen teilnehmen kann. Treffpunkt ist jeweils am 
Dienstag und Donnerstag um 18 Uhr beim 
Schulhaus Unterdorf.

Samstag ist Nachwuchstag
Am Samstag, 19. Mai 2012 wird der Laufnach-
wuchs bei den Kids-Läufen ein Kostprobe ihres 
Könnens abliefern. In vier Kategorien sind dem 
Alter entsprechende Strecken von 100 Meter bis 
1’200 Meter zu absolvieren. Die Strecke führt 
um das Schulhaus Unterdorf, wobei eine Run-
de ca. 400 Meter beträgt. Jedes teilnehmende 
Kind erhält eine Erinnerungsmedaille und die 
Möglichkeit, bei der Verlosung einen tollen Preis 
zu gewinnen. 

Eine Bitte an die Eltern
Bei den Kategorien Mikro (2007 und jünger) 
und Mini (2005 und 2006) gilt: Die Kinder sollen 
in aller Regel den Weg ins schmale Ziel selber 
finden und laufen. Es erleichtert es der Zeitneh-
mung ungemein, wenn die Eltern die Ziellinie 
nicht auch noch überqueren. Denn es gilt nach 
wie vor: Alle Kinder sind und bleiben Sieger und 
die mitlaufenden Eltern gewinnen keine Medail-
len. Ausser sie melden sich auch an - für den 
Berglauf am nächsten Tag. Dazu aber mehr zu 
Beginn dieses Textes.

gamperney - DIE HERAUSFORDERUNG
8.8 Kilometer - 1‘000 Höhenmeter - Rekordzeit 41:43 Minuten
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Einladung
Datum: Samstag, 12. Mai 2012 

Zeit: 10.00 – 14.00 Uhr 
Ort: Schulhaus Feld 

Themen:
Photovoltaik (Strom) / Solarthermie (Warmwasser) 
Präsentationen durch Fachleute des Gewerbes 
Fördermassnahmen vom Staat 
GRABSolar: Unsere Solaranlage 
Elektromobilität 
Referat Sonnenenergie Roger Rusterholtz 

Attraktionen: 
Kinder zeigen wie Solarpower bewegt 
Ballonpost 
Sonnenmalspass 
Festwirtschaft

zum Nachtessen im Rahmen des 
Kochprojekts Meltingpot und zur 
ordentlichen Mitgliederversammlung 

(Telefonische Anmeldung für das 
Nachtessen erwünscht)

am 26. April 2012 um 17.30 bzw.
19.00 Uhr im Lukashaus Grabs, 
Cafeteria 

Es spielt die Dorfmusig Grabs

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3. Genehmigung Traktandenliste
4. Genehmigung Protokoll der MV  

vom 28. April 2011
5. Jahresbericht 2011
6. Genehmigung Jahresrechnung 2011 

und Abnahme Bericht GP
7. Mitgliederbeiträge 
8. Genehmigung Budget 2012
9. Wahlen 
10. Allgemeine Umfrage

Verein Lukashaus
9472 Grabs

081 750 31 81
081 750 31 80 Fax
info@lukashaus.ch

Einladung  
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Baustellen sind häufig ein Ärgernis der Bevöl-
kerung, sind sie doch mit Lärm, Staub und 
Verkehrsbehinderungen verbunden. Damit die 
Bürger auch in Zukunft von einer guten Infra-
struktur profitieren können, sind Baustellen 
jedoch unabdingbar.

Marco Büchel - Rund 80 Strassenkilometer sind 
im Eigentum der Politischen Gemeinde Grabs. 
Zur weiteren öffentlichen Infrastruktur zählen 
ungefähr 80 Kilometer Wasserleitungen, 90 Ki-
lometer Kanalisationsleitungen und 200 Kilome-
ter Stromleitungen.

Die Gemeinde bewirtschaftet ein beachtli-
ches Infrastruktur-Portfolio, welches die sichere 
und bedarfsgerechte Versorgung, die Siedlungs-
entwässerung, den Transport und die Kommuni-
kation umfasst. Diese kommunalen Netzinfra-
strukturen haben einen Wiederbeschaffungs-
wert von insgesamt rund 450 Millionen Franken. 
Die damit zusammenhängenden Leistungen 
langfristig zu erhalten ist eine wichtige öffentli-
che Aufgabe.

Die Zunahme von Raumbedarf und Mobili-
tät, aber auch die steigenden Ansprüche einer 
wachsenden Bevölkerung erfordern von der öf-
fentlichen Infrastruktur eine hohe Leistungsfä-
higkeit und Flexibilität, welche entsprechend 
erhalten werden muss.

Werkkoordination
Jährlich finden drei Werkkoordinationssitzungen 
statt. Diese Sitzungen dienen dazu, die Sanie-
rungsmassnahmen und den Ausbau der öffent-
lichen Infrastruktur zwischen den einzelnen 
Werken (Strasse, Kanalisation, Strom, Wasser, 
Swisscom, Erdgas, Fernwärme) so zu koordinie-
ren, dass bei einer bevorstehenden Sanierung in 
einem Strassenabschnitt möglichst alle Werke 
gemeinsam erneuert werden können.

Baustellen 2012
Untenstehende Tabelle zeigt die aktuellen Bau-
stellen und Behinderungen. Da der Bauverlauf 
von den Witterungsverhältnissen abhängt, kann 
es Terminverschiebungen geben. Unter www.
grabs.ch/Aktuelles wird mittels BauINFO regel-
mässig über die aktuellen Baustellen informiert.

Neben den erwähnten Vorhaben sind auf 
dem Gemeindegebiet einige kleinere örtliche In-
standstellungsarbeiten (Belagsverbesserungen, 
Deckbelagseinbau usw.) vorgesehen, die keine 
grösseren oder länger dauernden Behinderun-
gen des Verkehrs verursachen werden.

Für einen reibungslosen Bauablauf ist das 
gegenseitige Verständnis und die Kooperation 
aller Beteiligten massgebend. Für detaillierte 
Infos stehen die örtliche Bauleitung sowie die 
Abteilung Tiefbau / Energie gerne zur Verfügung.

bauStellen im Jahr 2012
Politische Gemeinde investiert in Werterhalt der Grabser Infrastruktur

Baustellen und Behinderungen 2012

Ort Massnahme Beginn Abschluss

Fabrikstrasse

Erneuerung Meteorwasser-, Schmutz-
wasser- und Trinkwasserleitung, 
Sanierung Strasse, teilweise Sanierung 
Swisscom- und Stromleitungen

April Oktober

Laufenbrunnenstrasse
Ausbau Fernwärmeleitung VfA
Sanierung Belag

Mai September

Schellenhaldenstrasse Stützmauer und Sanierung Strasse Mai August

Limsergässli Sanierung Belag August Oktober

Wassergasse Ausbau Strasse August November

Maienbergstrasse Sanierung Belag Juni September

Fontanerlenweg Sanierung Belag und Brücke August Oktober

Hasenbüntstrasse

Erneuerung Meteorwasser-, Schmutz-
wasser- und Trinkwasserleitung, 
Sanierung Strasse, Ausbau Fern-
wärmenetz VfA, teilweise Sanierung 
Swisscom- und Stromleitungen

Juni November

männerchor 
Werdenberg

Chumm unn sing - der Männerchor 
Werdenberg sucht sangesfreudige 
Vereinsmitglieder
Seit Jahrhunderten brachten die Menschen 
im Gesang ihre Gefühle zum Ausdruck. Sie  
zeigten damit ihre körperliche und emotiona-
le Befindlichkeit:

 der Gebrauch der Stimme ermöglicht den 
direkten Ausdruck von Gefühlen;

 singen fördert die Gemeinsamkeit und 
wirkt Einsamkeit und Isolation entgegen;

 singen hebt die Stimmung und macht 
glücklich;

 singen, auch singen ohne Noten, wirkt in-
tegrierend.

Viele Menschen haben als Kinder gesungen 
und als Heranwachsende aufgehört, weil sie 
vielleicht abwertende Bemerkungen (...du 
bist unmusikalisch / bei dir tönts schaurig, 
wenn du den Mund aufmachst... ) zu hören 
bekamen.

Der «Stadtner Männerchor»
Wir - im Männerchor Werdenberg - singen 
aus Freude. Wir singen aber auch, weil der 
harmonische Gesang uns verbindet und un-
sere Kameradschaft steigert und weil wir 
auch andern Menschen - sei es in Spitälern, 
Altersheimen oder anlässlich eines Familien-
fests - Freude bereiten können.

Es versteht sich von selbst, dass wir gemein-
sam üben müssen. Und dass anlässlich die-
ser Übungen auch Fehler zu korrigieren sind. 
Für unsere Übungen müssen wir gemeinsa-
me Daten finden und vielleicht diese oder 
jene Aktivität in den Hintergrund stellen.

Das gemeinsame Üben und der gemeinsa-
me Auftritt entschädigen uns für gewisse 
«Entbehrungen». Geben Sie sich also einen 
Ruck und kommen Sie an eine Probe. Es 
lohnt sich.

Unverbindliche Schnupperprobe
Am Donnerstag, 26. April 2012 treffen wir 
uns um 19.30 Uhr in unserem Probelokal an 
der Bleichestrasse 10, Werdenberg, zu einer 
speziellen «Schnupperprobe». Dann heisst 
es natürlich ebenfalls: Chumm unn sing!!

Weitere Fragen und Informationen
Für allfällige Fragen oder mehr Informatio-
nen steht unser Präsident Heinz Gantenbein 
gerne zur Verfügung (079 308 22 35).
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hundelöSung

Die Hundelösung erfolgt im Jahr 2012 vereinfacht wie in den Vorjahren. Der Gang ins Rathaus, um den Vierbeiner zu lösen, entfällt. Die Hundetaxe 
wird jährlich mittels Rechnung eingezogen. Die Hundehalterinnen und Hundehalter haben im Jahr 2008 letztmals eine Kontrollmarke, welche nur 
noch mit einer fortlaufenden Nummer, aber nicht mehr mit einer Jahreszahl, versehen ist, erhalten. Gleichzeitig wurden sie mit einem persönlichen 
Schreiben über das neue System informiert. Die Kontrollmarke bleibt bis zum Ableben des Tieres in Verwendung. Beim Aufgreifen eines abgängigen 
Hundes ist es dank der Kontrollmarke um einiges einfacher, die Hundehalterin bzw. den Hundehalter festzustellen.

Gebühren
für den ersten Hund  CHF 60.00
für jeden weiteren Hund CHF 100.00

Seit 01. Januar 2007 müssen gemäss Tierseuchenverordnung alle Hunde in der Schweiz gechippt und in der Datenbank ANIS registriert sein. Es 
gibt keine Übergangsfrist für ältere Hunde mehr. Hunde müssen spätestens drei Monate nach der Geburt, in jedem Fall jedoch vor der Weitergabe 
durch den Tierhalter, bei dem der Hund geboren wurde, durch einen Tierarzt mit einem Mikrochip gekennzeichnet werden. Leider musste in der ver-
gangenen Zeit immer wieder festgestellt werden, dass Welpen ungechippt abgegeben worden sind, was eine eindeutige Widerhandlung gegen das 
Tierseuchengesetz darstellt. Hundehalter sind verpflichtet, sämtliche Mutationen wie Personalien, Adressänderungen, Besitzerwechsel und Ableben 
des Hundes der ANIS Datenbank sowie der Hundekontrollstelle im Rathaus Grabs zu melden. 

Wir empfehlen Ihnen dringend, Ihre Daten in der Datenbank zu überprüfen und allenfalls zu mutieren:

ANIS Animal Identity Service AG
Morgenstrasse 123, 3018 Bern
031 371 35 30
www.anis.ch / info@anis.ch

Am 01. September 2008 ist die revidierte Tierschutzgesetzgebung in Kraft getreten. Vor allem die Tierschutzverordnung hat einige Neuerungen er-
fahren und anstelle von Richtlinien wurden Amtsverordnungen erlassen. Die Auflagen für Hundehalter sind stark erweitert worden mit dem Ziel, die 
Haltungsbedingungen für die Hunde zu verbessern. So muss heute jeder Neuhundehalter einen Sachkundenachweis erbringen. Schafft jemand erst-
mals einen Hund an, müssen vor dem Kauf oder der Übernahme ein Theoriekurs und nach der Übernahme ein praktisches Training mit dem neuen 
Hund absolviert werden. Bisherige Hundehalter müssen jeweils mit einem neuen Hund nur das praktische Training durchlaufen.

Sachkundenachweis
Hundehalter und Hundehalterinnen hatten während der Übergangsphase jedoch bis zum 01. September 2010 Zeit, die von ihnen verlangten prak-
tischen und theoretischen Hundekurse zu besuchen.

Mögliche AusbilderInnen zum Erwerb des Sachkundenachweises in der Region finden Sie unter www.afgvs.sg.ch (Tierschutz / Tierarten / Hunde / 
Hunde-Ausbildungszentren). Weitere Informationen bietet Ihnen auch das Bundesamt für Veterinärwesen unter www.tiererichtighalten.ch (Hunde) 
oder Tel. 031 323 30 33.

mofalöSung

Die Mofas können ab sofort (bis spätestens Ende Mai 2012) beim Gemeindebüro, Büro Nr. 4, Rathaus, während den Schalteröffnungszeiten (Mon tag 
bis Freitag, 08.30 bis 11.30 Uhr / 13.30 bis 17 Uhr oder Termin nach Vereinbarung) gelöst werden. Dazu benötigen Sie die gelbe Karte. Diese erhal-
ten Sie beim offiziellen Mofahändler, nachdem Ihr Mofa dort vorgeführt wurde. Ebenfalls mitbringen wollen Sie uns bitte den grauen Fahrzeug ausweis.

Taxen
Vignette CHF 63.60
Vignette inkl. Nummernschild CHF 71.60

übernahm einen Hund vor 
dem 01.09.2008

übernahm zwischen dem 01.09.2008 
und dem 01.09.2010 einen  

(neuen) Hund

übernimmt nach dem 01.09.2010  
einen Hund

Hundehalter keine Ausbildung nötig musste bis zum 01.09.2010 oder in nerhalb 
eines Jahres das Training absolvieren

muss innerhalb eines Jahres nach dem 
Kauf das Training absolvieren

Nicht Hundehalter keine Ausbildung nötig
musste den Theoriekurs und das Training bis 
zum 01.09.2010 oder innerhalb eines Jah-
res absolvieren

muss vor dem Kauf den Theoriekurs und 
innerhalb eines Jahres nach dem Kauf das 
Training absolvieren
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Am 03. Juni 2012 wird bereits zum dritten Mal 
eine Veranstaltung für Familien durchgeführt, 
die allen Teilnehmenden eine spielerische An-
näherung an die Biodiversität ermöglicht. Der 
Anlass findet im Gebiet Egeten in der Gemein-
de Grabs statt. Die Bevölkerung und speziell 
die Familien sind herzlich zu diesem Anlass 
eingeladen.

Heiner Schlegel - Fachleute, die sich beruflich 
oder in ihrer Freizeit intensiv mit der Natur be-
schäftigen, führen interessierte Erwachsene, 
Kinder und Familien an die kleinen Wunder he-
ran, die im Wald zu beobachten sind. Wie sehen 
die verschiedenen Hölzer, Rinden und Zweige 
der bei uns heimischen Waldbäume aus? Was 
spielt sich im Waldboden ab? Welche Geräusche 
hört man im Wald? Wie fühlen sich die Materia-
lien an, die im Wald vorkommen? 

Was hat das mit Biodiversität zu tun? Die 
meisten Entwicklungen, die sich in der Natur 
abspielen, sind darauf ausgerichtet, die Überle-
benschancen und das Fortkommen der Art oder 

des Bestandes zu sichern. Die Pflanzen und 
Tiere haben dafür zahllose Strategien und Tricks 
entwickelt, die zu einer ungeheuren Vielfalt ge-
führt haben. Die Härte des Holzes, die Form der 
Rinde, die Farbe des Gefieders und der Ort des 
Lebens - sie alle sind Ausdruck für diese wun-
dersamen und teilweise kuriosen Strategien. 
Kleine Exkursionen, das eigenständige Forschen 
mit der Lupe und das Spielen mit Materialien, 

 die im Wald vorkommen, werden Einblicke in 
diese Wunderwelt vermitteln.

Die Veranstaltung findet in der Nähe der Frei-
zeitanlage Egeten statt, wo auch die Möglich keit 

zum Grillieren besteht. Die veranstalten den 
Gemeinden offerieren allen Teilnehmenden 
Wurst, Brot und ein Getränk.

Ein erster Naturerlebnistag wurde von 
der Gemeinde Buchs im Jahre 2010 an-
lässlich des Internationalen Jahres der 
Biodiversität durchgeführt. Die Vorberei-
tungsarbeiten zu dieser Veranstaltung tru-
gen auch zu einem Informations austausch 
zwischen den Natur- und Umweltkommis-
sionen der Gemeinden Grabs, Buchs und 
Sevelen bei und haben schliesslich dazu 
geführt, dass die Veranstaltung vom 03. 

Juni 2012 nun von allen drei Gemeinden ge-
meinsam organisiert wird.

Die Natur- und Umweltkommissionen der 
drei Gemeinden streben künftig auch in ande-
ren Bereichen eine engere Zusammenarbeit an. 
Dies macht Sinn, weil die Natur ja nicht an der 
Gemeindegrenze Halt macht und weil sich da-
mit auch die Arbeit auf mehr Schultern vertei-
len lässt.

WalderlebniStag FÜR FAMILIEN
Am 03. Juni 2012 steht die Biodiversität im Mittelpunkt

WaS bedeutet biodiver-
Sität überhaupt?

Biodiversität kann mit «Vielfalt des Lebens» 
umschrieben werden. Dazu gehören 

 die Vielfalt der Ökosysteme (Lebensräume 
wie Wasser, Wald, Alpiner Raum);

 die Vielfalt der Arten (Tiere, Pflanzen, Pilze, 
Mikroorganismen);

 die Vielfalt der Gene (Rassen oder Sorten 
von wildlebenden und genutzten Arten).

Diese drei Ebenen stehen untereinander in 
enger Beziehung. Die Beziehungen sind für 
die Erhaltung und Weiterentwicklung der 
Vielfalt des Lebens unverzichtbar, weshalb 
auch die Vielfalt der Wechselbeziehungen 
wesentlicher Bestandteil der Biodiversität ist.

einladung zum WalderlebniStag für familien

Wer ist eingeladen? Alle Interessierten, hauptsächlich Familien mit Kindern der Gemeinden 
Grabs, Buchs und Sevelen

Wann? Sonntag, 03. Juni 2012, vom 9 bis 12 Uhr

Wo? Freizeitanlage Egeten, Werdenberg

Speis und Trank: Die Gemeinden offerieren allen Teilnehmenden Wurst und Brot sowie 
ein Getränk

verhütung von lärm

Die längere Tagesdauer infolge Sommerzeit 
schafft meist auch mehr Raum für Aktivitä-
ten im Freien. Um Streitigkeiten mit den 
Nachbarn zu vermeiden, beachten Sie bitte 
folgende Grundregeln: 

 Keine lärmigen Garten- und Hausarbeiten 
(Rasenmähen, Motorsägen, Teppiche 
klopfen, Renovationsarbeiten usw.) von 
12 bis 13.30 Uhr sowie ab 20 Uhr bis 
morgens um 8 Uhr. 

 Sparsames Einsetzen chemischer An-
zündhilfen wie Pasten und Zündwürfel, da 
diese oft unangenehmen Geruch erzeu-
gen. Einige mit Brennsprit getränkte Holz-
kohlen sind billiger, genauso zuverlässig 
und stinken erst noch weit weniger. 

 Balkons von Mehrfamilienhäusern sind 
eher ungeeignete Grillorte. Sofern die 
Hausordnung das Grillieren überhaupt zu-
lässt, empfiehlt sich eher ein Gasgrill, der 
kaum Rauch und weniger Geruch erzeugt. 

 Auch Streitigkeiten nach Gartenfesten las-
sen sich vermeiden: Wollen Sie mit Ihren 
Freunden die Sommerabende geniessen, 
teilen Sie das den Nachbarn doch mit. 
Oder beachten Sie wenigstens, dass zwi-
schen 22 Uhr und 7 Uhr morgens die 
Nachtruhe grundsätzlich einzuhalten ist. 
Mit einem rechtzeitigen, gutnachbarlichen 
Gespräch kommt mancher Ärger erst gar 
nicht auf. Was natürlich nun nicht heisst, 
dass man sich ängstlich alle sommerli-
chen Freuden versagen muss.

räumung von urnen-
niSchen

Gemäss Art. 15 Abs. 1 Bst. c des Friedhof-
reglementes beträgt die Grabesruhe für Ur-
nennischen mindestens zehn Jahre.

Aufgrund von Art. 35 des Friedhofregle-
mentes verfügt der Gemeinderat die Aufhe-
bung bzw. Räumung folgender Urnenni-
schen per 31. Mai 2012:

Alle beigesetzt im Jahr 2001

Im Gegensatz zu den Gräbern sind und blei-
ben die Schriftplatten der Urnennischen Ei-
gentum der Politischen Gemeinde Grabs. 

Sofern die Angehörigen nicht selbst da-
rüber verfügen möchten, wird die Asche aus 
den Urnennischen durch das Gemeindebau-
amt im Gemeinschaftsgrab beigesetzt.

Jegliche Verantwortung und Haftbarkeit 
der Gemeinde wird ausgeschlossen.

Bei Fragen wenden Sie sich während 
der Bürozeiten an das Gemeindebauamt 
Grabs (079 628 85 69).
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auS dem Schulrat

Rücktritte auf Ende Amtsdauer
Die Legislaturperiode 2009 - 2012 endet am 31. 
Dezember 2012. Die Gesamterneuerungswahlen 
finden am 23. September 2012 (1. Wahlgang) 
bzw. am 25. November 2012 (2. Wahlgang) statt. 
Folgende Behördenmitglieder der Schulgemein-
de Grabs haben auf Ende der Amtsdauer ihren 
Rücktritt erklärt:

 Gertrud Weber, Schulrätin, seit 2001
 Robert Vetter, Schulrat, seit 2003
 Ursula Nägele, Schulrätin, seit 2009
 Michael Spirig, Mitglied GPK, seit 2005

Die verbleibenden Mitglieder des Schulrates, der 
Schulratspräsident sowie die Mitglieder der Ge-
schäftsprüfungskommission stellen sich für eine 
weitere Amtsperiode zur Verfügung. Eine Würdi-
gung der Arbeit der demissionierenden Behör-
denmitglieder erfolgt gegen Jahresende.

Personelles
Unterstufe Quader
Primarlehrerin Miriam Stäheli hat das Arbeitsver-
hältnis nach 2-jähriger Tätigkeit gekündigt. Sie 
wird ein Zusatzstudium im Fachbereich Musik 
beginnen. Aus einer Vielzahl von Bewerbun-
gen hat der Schulrat inzwischen Andrea Stäheli, 
Grabs, als Nachfolgerin der 3. Primarklasse im 
Schulhaus Quader gewählt. Andrea Stäheli hat 
bereits verschiedene Stellvertretungen im Schul-
haus Quader übernommen und kennt die künfti-
ge Klasse.

Unterstufe Feld
Denise Wachter-Marti erwartet im Sommer Nach-
wuchs. Sie übergibt deshalb die Klassenleh-
rer- sowie Schulleiterfunktion in neue Hände. 
Während ab dem neuen Schuljahr Primarlehrer 
Philipp Schär zusammen mit Sandra Märki die 
Schulleitungsfunktion für die Einheit Feld über-
nimmt, wurde Primarlehrerin Désirée Müller aus 
Oberschan als Klassenlehrerin für die 3. Klasse 
im Schulhaus Feld gewählt.

Denise Wachter wird uns im Schuldienst er-
halten bleiben und nach ihrem Mutterschaftsur-
laub einzelne Teamteaching- und Entlastungslek-
tionen im Schulhaus Feld übernehmen.

Mittelstufe Feld
Primarlehrerin Saskia Beer ist ebenfalls schwan-
ger. Sie wird nach dem Mutterschaftsurlaub wie-
der in einem Teilpensum zusammen mit Primar-
lehrer Roland Müntener - welcher für ein Jahr 
vom Schulhaus Quader ins Schulhaus Feld wech-
selt - ihre jetzige Klasse in die Oberstufe führen.

Weiterbildungen
Primarlehrerin Doris Jenni hat die Ausbildung zur 
schulischen Heilpädagogin mit Bravour abge-
schlossen. Sie wird ihr erweitertes Fachwissen 

als Heilpädagogin in der Schuleinheit Quader 
fortführen. 

Auch Sekundarlehrerin Sandra Ghéczy hat ihr 
einjähriges Nachdiplomstudium in Konfliktanalyse 
und Konfliktbewältigung an der Uni Basel abge-
schlossen. Sie wird aber weiterhin an unserer 
Oberstufe unterrichten.

Klassenorganisation Schuljahr 2012/13
Das Amt für Volksschule St.Gallen hat der Klas-
senorganisation für das Schuljahr 2012/13 zuge-
stimmt. Im kommenden Schuljahr wird eine 3. 
Sekundarklasse und eine 6. Primarklasse weni-
ger geführt.

Aufnahmeprüfungen weiterführende Schulen
Erfreut hat der Schulrat zur Kenntnis genommen, 
dass aus der 2. und 3. Sekundarklasse insgesamt 
40 Aufnahmeprüfungen an gymnasiale, Fachma-
turitäts- und Berufsmaturitätsabteilungen abge-
legt wurden. 34 davon wurden bestanden. Der 
Schulrat gratuliert den Schülerinnen und Schü-
lern zum Prüfungserfolg herzlich und wünscht 
ihnen für die weitere Schulkarriere viel Erfolg.

Oberstufenreform 2012
Die Arbeitsgruppe Oberstufenreform 2012 hat 
ein weiteres mal getagt. Es wurde nun festgelegt, 
dass Ende Mai 2012 eine auswärtige Schule im 
Kanton Thurgau mit Niveaugruppenunterricht be-
sucht wird. Ziel des Schulrates ist es weiterhin, 
bis Ende 2012 Grundsatzentscheide bezüglich 
Einführung von Niveaugruppenunterricht in den 
Fächern Mathematik / Englisch fällen zu können.

Bürgerversammlung
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger von 
Grabs sind anlässlich der Bürgerversammlung 
vom 28. März 2012 ohne Diskussion und ohne 
Gegenstimmen den Anträgen des Schulrates bzw. 
der Geschäftsprüfungskommission gefolgt. Die 
genehmigten Budgetpositionen werden nun aus-
gelöst. Zudem wird die neue Gemeindeordnung 
dem Bildungsdepartement zur abschliessenden 
Genehmigung unterbreitet und dann per 01. Ja-
nuar 2013 in Kraft gesetzt.

Das Protokoll der Bürgerversammlung kann 
noch bis zum 24. April 2012 auf dem Schulsekre-
tariat eingesehen werden.

Doppelkindergarten Quader
Bauarbeiten
Die Bauarbeiten für den Doppelkindergarten sind 
auf Kurs. Dank der guten Witterung darf damit 
gerechnet werden, dass der Bau Ende August 
2012 fertig erstellt werden kann.

Arbeitsvergaben
Weitere Arbeitsvergaben wurden im Freihandver-
fahren getätigt:

 BKP 213 / Treppe aus Metall
 Jetzer Metallbau, Grabs

 BKP 215.5 / Holzfassade
 Gantenbein Holzbau AG, Grabs

 BKP 215.5 / Äussere Bekleidung
 Lippuner EMT, Grabs

 BKP 228 / Sonnenschutz
 Schenker Storen, Buchs

 BKP 273.3 Schreinerarbeiten
 Gantenbein Holzbau AG, Grabs

 BKP 277.1 Schiebe- und Faltwände
 H&T Raumdesign AG, Aarau

 BKP 281.0 Unterlagsböden
 Magisano GmbH, Weite

 BKP 281.1 Hartsteinholzbelag
 Repoxit AG, Winterthur

 BKP 281.1 Expoxidharzbeläge
 Repoxit AG, Winterthur

 BKP 282 Plattenbeläge
 Graf Werner, Azmoos

Innensanierung Schulhaus Quader
Die Baubewilligung für die Innensanierung des 
Schulhauses Quader liegt vor. Der Baubeginn ist 
anfangs Sommerferien 2012 geplant und wird 
rund ein halbes Jahr, d.h. bis Ende Januar 2013, 
Zeit in Anspruch nehmen.

Eine grössere logistische Herausforderung 
stellt sich bei der Auslagerung des Schulbetrie-
bes. Ziel des Schulrates war es immer, auf teure 
Provisorien zu verzichten. Es ist nun geplant, dass 
zwei Schulklassen im derzeit in Bau befindlichen 
Doppelkindergarten Quader, zwei Klassen im 
Schulhaus Studen, eine Schulklasse in der Aula 
des Doppelkindergartens Unterdorf sowie eine 
Klasse in der Turnhalle Quader provisorisch be-
schult werden. Die Eltern der betroffenen Kinder 
werden nach den Frühlingsferien 2012 im Detail 
informiert.

Ein Teil der Turnhalle wird gleichzeitig als 
Materiallager genutzt. Leider kann durch die-
se Massnahme der Turnbetrieb in der Turnhalle 
Quader von den Sommerferien 2012 bis zu den 
Sportferien 2013 nicht aufrechterhalten werden. 
Die entsprechenden Vereine sind schriftlich infor-
miert worden. Für diese Vereine wird nach Alter-
nativlösungen gesucht.

Weihnachtsferien 2012 - Neuer Ferienplan
Der Schulrat hat den Kantonsratsbeschluss be-
züglich Weihnachtsferienregelung zur Kenntnis 
genommen. Inskünftig werden die Weihnachtsfe-
rien stets zwei Kalenderwochen betragen. D.h. 
konkret beginnen die Weihnachtsferien 2012 
am Samstag, 22. Dezember 2012 und dauern 
bis Sonntag, 06. Januar 2013. Die Sportferi-
en wurden inzwischen von den Werdenberger 
Schulgemeinden (exkl. Gemeinde Wartau) für die 
kommenden zwei Jahre auf die Kalenderwoche 6 
definiert. Weitere Einzelheiten zu den Schulferien 
können auf der Hompage www.grabs.ch Rubrik 
Schule/Ferienplan entnommen werden.
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